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Milton H. EricksonMilton H. Erickson

„„Das Bewusste ist klug,Das Bewusste ist klug,

das Unbewusste ist weisedas Unbewusste ist weise““
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HypnotherapieHypnotherapie

•• RessourcenorientiertRessourcenorientiert
(Ressourcen im Klienten/ der Klientin (Ressourcen im Klienten/ der Klientin 
selbst!)selbst!)

•• LLöösungsorientiertsungsorientiert
•• ZielorientiertZielorientiert
•• UtilisationUtilisation
•• Innere Kind = neugierig  = Innere Kind = neugierig  = 

EntwicklungspotentialEntwicklungspotential
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HypnotherapieHypnotherapie

Jedes Individuum Jedes Individuum 
ist einzigartigist einzigartig

•• wertschwertschäätzendtzend
•• Annehmend Annehmend -- abholendabholend
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ZIELZIEL

Das Ziel wird Das Ziel wird 
•• Positiv formuliert Positiv formuliert 

••„„Was mWas mööchten Sie statt dessen?chten Sie statt dessen?““
•• -- „„realistischrealistisch““
•• -- steht unter eigener Kontrolle steht unter eigener Kontrolle --

AutonomieAutonomie
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ZIELZIEL

•• ÖÖkonomisch =konomisch =
„„Ist es der MIst es der Müühe wert?he wert?““
Was geben Sie dafWas geben Sie dafüür auf? r auf? –– Ist das durch Ist das durch 
anderes ersetzbar?anderes ersetzbar?
Wie wird sich das Leben dadurch Wie wird sich das Leben dadurch 
ververäändern?ndern?
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ZIELZIEL

Stimmen Sie den Folgen, Konsequenzen, Stimmen Sie den Folgen, Konsequenzen, 
zu?zu?
Ist die Bilanz positiv zu Gunsten des Ist die Bilanz positiv zu Gunsten des 
Zieles?Zieles?

•• Steht das im Einklang mit Ihrem Weltbild?Steht das im Einklang mit Ihrem Weltbild?
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ZIELZIEL

•• ZeitrahmenZeitrahmen
-- „„Wie lange geben Sie sich dafWie lange geben Sie sich dafüür Zeit?r Zeit?““

•• Erkennen des ZielsErkennen des Ziels
–– Woran werden Sie merken, dass Sie Ihr Woran werden Sie merken, dass Sie Ihr 

Ziel erreicht haben?Ziel erreicht haben?
•• Erste SchrittErste Schritt

-- Was ist der erste Schritt?Was ist der erste Schritt?
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ZIELZIEL

•• Vorhandene Ressourcen Vorhandene Ressourcen 
-- Welche Ressourcen sind zur Erreichung Welche Ressourcen sind zur Erreichung 
des Ziels bereits vorhanden?des Ziels bereits vorhanden?

•• weitere Ressourcen weitere Ressourcen 
-- Welche weiteren Ressourcen werden noch Welche weiteren Ressourcen werden noch 
gebraucht?gebraucht?
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Innere Innere „„SSäätzetze““ -- SuggestionenSuggestionen

Negative Suggestionen Negative Suggestionen ––
welche negativen Suggestionen kwelche negativen Suggestionen köönnen im nnen im 

Zusammenhang mit dem Thema Zusammenhang mit dem Thema 
vorhanden sein?vorhanden sein?

Positive Suggestionen Positive Suggestionen –– „„Statt dessenStatt dessen““
welche positiven Suggestionen kwelche positiven Suggestionen köönnen nnen 

Ihnen GUT tun?Ihnen GUT tun?
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SuggestionenSuggestionen

•• Positiver SatzPositiver Satz
•• In  Trance: VertiefungIn  Trance: Vertiefung
•• Positiver, neuer Satz: Positiver, neuer Satz: 
•• Worte verWorte veräändert bis optimalndert bis optimal
•• „„lebendig werdenlebendig werden““ –– VAOGK VAOGK –– Gestalt Gestalt 

annehmen annehmen –– VertiefenVertiefen
•• mit  Ressourcenerlebnissen kombinierenmit  Ressourcenerlebnissen kombinieren
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Hypnotherapeutische PraxisHypnotherapeutische Praxis

•• Fallbeispiel Kinderwunsch:Fallbeispiel Kinderwunsch:
•• 1. Sitzung: 1. Sitzung: 
•• „„Innere SInnere Säätzetze““ –– neuer innerer Satzneuer innerer Satz
•• Trance: Ressourcenstate:Trance: Ressourcenstate:

Koppelung mit pos. Erfahrungen Koppelung mit pos. Erfahrungen 
(Verkn(Verknüüpfung) pfung) –– emot. Erleben des neuen emot. Erleben des neuen 
Satzes Satzes -- VerankerungVerankerung
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Hypnotherapeutische PraxisHypnotherapeutische Praxis

2. Sitzung: 2. Sitzung: 
Trance:  Ressourcenst. Trance:  Ressourcenst. –– Erlebnisse Erlebnisse ––
Weise Frau (Altersprogression) Weise Frau (Altersprogression) –– kleines kleines 

MMäädchen (Altersregression) dchen (Altersregression) ––
VerknVerknüüpfung: Inneres Wissen pfung: Inneres Wissen ––
Lebensfreude, Lebendigkeit Lebensfreude, Lebendigkeit -- WachstumWachstum
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Hypnotherapeutische PraxisHypnotherapeutische Praxis

•• Unbewusste: Erlebnisse, o. k. fUnbewusste: Erlebnisse, o. k. füühlt, hlt, 
FFäähigkeitenhigkeiten

•• Weise Frau Weise Frau –– „„alter egoalter ego““ –– Sie in Zukunft Sie in Zukunft ––
•• JETZT  JETZT  -- inneres Wissen vorhandeninneres Wissen vorhanden
•• Kleines MKleines Määdchen dchen –– im Hier & JETZT lebtim Hier & JETZT lebt
•• Aus  d. Zukunft etwas reicht Aus  d. Zukunft etwas reicht –– Symbol Symbol ––

Wissen des Lebens Wissen des Lebens –– Liebe des Lebens Liebe des Lebens ––
Sie selbst und Ihr KSie selbst und Ihr Köörper wunderbarrper wunderbar
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Hypnotherapeutische PraxisHypnotherapeutische Praxis

•• Kleines MKleines Määdchen dchen –– LebensfreudeLebensfreude ––
•• Hier und JETZT ganz in diesen Hier und JETZT ganz in diesen 

Augenblicken leben, genieAugenblicken leben, genießßenen
•• Eins mit der Natur Eins mit der Natur ––
•• Rhythmus des LebensRhythmus des Lebens
•• SpSpüüren wie wren wie wäächst und gedeiht chst und gedeiht ––

Lebendigkeit, LebensfreudeLebendigkeit, Lebensfreude
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Hypnotherapeutische PraxisHypnotherapeutische Praxis

•• 3. Sitzung: (Impl.): Trance: Das 3. Sitzung: (Impl.): Trance: Das „„NeueNeue““
begrbegrüßüßen und weitere Gen und weitere Gäästeste

•• 4. Sitzung: Trance: G4. Sitzung: Trance: Gääste: ste: 
emot. Gefemot. Gefüühl hl –– Verbundenheit, neue Seele;  Verbundenheit, neue Seele;  
Loslassen; Vertrauen; Angst; ZurLoslassen; Vertrauen; Angst; Zurüücklehnen,  cklehnen,  

GenieGenießßen,  en,  …….: .: 
Aussehen; Name, wofAussehen; Name, wofüür steht, Wunsch, Gutes r steht, Wunsch, Gutes 
mmööchte, Fragen, weitere Kommunikation  chte, Fragen, weitere Kommunikation  
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Hypnotherapeutische PraxisHypnotherapeutische Praxis

•• 5. Sitzung:5. Sitzung:
Trance Trance –– Geschichte: weise Frau, kleines Geschichte: weise Frau, kleines 

MMäädchen dchen -- Botschaften: Botschaften: 
Es wird, was wird,Es wird, was wird,
selbstverstselbstverstäändlich, ndlich, 
natnatüürlich, ganz von selbstrlich, ganz von selbst
KKöörper rper –– ganz von selbstganz von selbst
Ich bin okay, weil ich ich binIch bin okay, weil ich ich bin

Charlotte Wirl Charlotte Wirl -- Heidelberg 2010Heidelberg 2010



Hypnotherapeutische PraxisHypnotherapeutische Praxis

•• 6. Sitzung:6. Sitzung:
Trance  Trance  -- Metapher des kleinen und des Metapher des kleinen und des 
grogroßßen Ben Bääumchens (Progression), umchens (Progression), 
eingebettet in eine Reise. Botschaft: eingebettet in eine Reise. Botschaft: 

•• Neugierig auf neue ReiseNeugierig auf neue Reise
•• Wird ganz selbstverstWird ganz selbstverstäändlich eine gute ndlich eine gute 

Mutter seinMutter sein

Charlotte Wirl Charlotte Wirl -- Heidelberg 2010Heidelberg 2010



Hypnotherapeutische PraxisHypnotherapeutische Praxis

•• 7. Sitzung: 7. Sitzung: 
Trance Trance –– Geburtsvorbereitung:  Geburtsvorbereitung:  

Metaphern, Vertrauen Metaphern, Vertrauen 
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„„KernKern-- IchIch““ –– ststäärkende  ego rkende  ego ––
statesstates

•• Die Innere StDie Innere Stäärkerke
•• Innere WeisheitInnere Weisheit
•• LiebeLiebe
•• Innere Heiler/ HeilerinInnere Heiler/ Heilerin
•• LebensenergieLebensenergie
•• Weise Frau/ weiser  MannWeise Frau/ weiser  Mann
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weitere stweitere stäärkende  ego rkende  ego –– statesstates

•• Freude, Freude, 
•• Innere Zuversicht, Innere Zuversicht, 
•• Hoffnung,  Hoffnung,  
•• Inneres LInneres Läächeln oder Tanz, cheln oder Tanz, 
•• Neugierde, Neugierde, 
•• Innerer Stolz, Innerer Stolz, 
•• Innere WInnere Wüürderde
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Hypnotherapeutische PraxisHypnotherapeutische Praxis

Onkologie:Onkologie:
KraftKraft--, Helferwesen, Helferwesen

•• Aussehen, Aussehen, 
•• Lokalisation, Lokalisation, 
•• VAKOG, TVAKOG, Täätigkeittigkeit
•• NamenNamen
•• Kraft spKraft spüüren ren –– Emotionen auslEmotionen auslööst st ––

KKöörperliche Reprrperliche Reprääsentanzsentanz
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Hypnotherapeutische PraxisHypnotherapeutische Praxis

•• Trance: Geladene GTrance: Geladene Gäästeste
•• Zuversicht, Liebe, Hoffnung, Innere Zuversicht, Liebe, Hoffnung, Innere 

Heilerin, Freude, Lebensenergie,  Lachen Heilerin, Freude, Lebensenergie,  Lachen 
oder Tanzoder Tanz
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Fragen an den ego stateFragen an den ego state

•• Ist es mIst es mööglich mit  glich mit  …… direkt zu sprechen?direkt zu sprechen?
•• Wie ist der/ Dein Name?Wie ist der/ Dein Name?
•• mmäännl. oder weibl.  oder snnl. oder weibl.  oder säächlichchlich
•• Wie alt?Wie alt?
•• Wie lange ist  Wie lange ist  ……. (bist Du) schon in Ihrem/seinem . (bist Du) schon in Ihrem/seinem 

Leben?Leben?
•• Was mWas mööchte denn chte denn ……. Gutes? . Gutes? 
•• Was ist sein/Dein Wunsch, seine Absicht?. Was ist sein/Dein Wunsch, seine Absicht?. 
•• Was will Was will …… im Leben dieses Mim Leben dieses Määdchens/ Person?dchens/ Person?
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Die Die „„LiebeLiebe““

•• Wie sieht sie aus? Wie sieht sie aus? –– Gestalt, mGestalt, mäännlich, weiblich, nnlich, weiblich, 
ssäächlichchlich……

•• Wie alt ist sie?Wie alt ist sie?
•• Wann ist sie in Ihr Leben getreten?Wann ist sie in Ihr Leben getreten?
•• Durch wen/mit wem ist sie in Ihr Leben getreten?Durch wen/mit wem ist sie in Ihr Leben getreten?
•• In welchen Situationen?In welchen Situationen?
•• Durch/mit wem Durch/mit wem –– weitere Personen/Erlebnisse ist weitere Personen/Erlebnisse ist 

sie in Ihr Leben getreten?sie in Ihr Leben getreten?
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Die Die „„LiebeLiebe““

•• Mit wem/ durch wen ist sie jetzt in Ihrem Leben?Mit wem/ durch wen ist sie jetzt in Ihrem Leben?
•• Wann/ in welchen Situationen mWann/ in welchen Situationen mööchten Sie jetzt die chten Sie jetzt die 

Liebe an Ihrer Seite wissen?Liebe an Ihrer Seite wissen?
•• In welchen zukIn welchen zuküünftigen Situationen mnftigen Situationen mööchten Sie der chten Sie der 

Liebe begegnen?Liebe begegnen?
•• In welchen zukIn welchen zuküünftigen Situationen mnftigen Situationen mööchten Sie die chten Sie die 

Liebe an Ihrer Seite wissen?Liebe an Ihrer Seite wissen?
•• Durch/ mit welche/n weiteren Menschen wird Ihnen Durch/ mit welche/n weiteren Menschen wird Ihnen 

die Liebe begegnen?die Liebe begegnen?
•• In welch neuer Form wird Ihnen die Liebe begegnen?In welch neuer Form wird Ihnen die Liebe begegnen?
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ProgressionProgression

•• Trance Trance –– gewgewüünschte Zukunft = Jetztnschte Zukunft = Jetzt
((„„Wunderfrage in TranceWunderfrage in Trance““))

•• Sie sehen sich im Spiegel:Sie sehen sich im Spiegel:
•• Wie ist Ihre KWie ist Ihre Köörperhaltung, rperhaltung, 
•• die Mimik (Gesichtsausdruck, Augen, die Mimik (Gesichtsausdruck, Augen, 

Mund)Mund)
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ProgressionProgression

•• Wie ist die Kleidung?Wie ist die Kleidung?
•• Das Auftreten im Ganzen?Das Auftreten im Ganzen?
•• Was gefWas gefäällt Ihnen ganz Besonders?llt Ihnen ganz Besonders?
•• Gibt es etwas, woran Sie die Gibt es etwas, woran Sie die 

Zielerreichung erkennen kZielerreichung erkennen köönnen?nnen?
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ProgressionProgression

•• Wenn Sie Ihre Stimme hWenn Sie Ihre Stimme höören kren köönnen, wie nnen, wie 
klingt Ihre Stimme?klingt Ihre Stimme?

•• Gibt es etwas, was Sie zu sich selbst jetzt Gibt es etwas, was Sie zu sich selbst jetzt 
sagen?sagen?

•• Sie sind diese Person:Sie sind diese Person:
•• Wie fWie füühlen sich das an (mit dieser hlen sich das an (mit dieser 

Haltung, dieser Mimik, diesem Ausdruck?)Haltung, dieser Mimik, diesem Ausdruck?)
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ProgressionProgression

•• Welche Emotion, welches GefWelche Emotion, welches Gefüühl ist in hl ist in 
Ihnen drinnen?Ihnen drinnen?

•• Wie/wo genau spWie/wo genau spüüren Sie es?ren Sie es?
•• Angebot, diese Emotion zu verAngebot, diese Emotion zu veräändern, zu ndern, zu 

gestalten und zu vertiefengestalten und zu vertiefen
•• Ressourcen, die zur Erreichung gefRessourcen, die zur Erreichung gefüührt hrt 

haben aktivierenhaben aktivieren
•• GenieGenießßenen
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Hypnotherapeutische PraxisHypnotherapeutische Praxis

•• Bsp. K.Bsp. K.

•• CoachingCoaching
1.1.Schritt: Zieldefinition (einschl. kSchritt: Zieldefinition (einschl. köörperl. rperl. 

Wahrnehmung)Wahrnehmung)
2.2.Schritt: Schritt: Ress. Trance (Ort, wohl Schritt: Schritt: Ress. Trance (Ort, wohl 

ffüühlt)hlt)
3.3.Schritt: Aufgabe: Positiv an sich siehtSchritt: Aufgabe: Positiv an sich sieht
4.4.Schritt: Familienaufstellung, Schritt: Familienaufstellung, -- Geschichte, Geschichte, 

InterventionIntervention
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Hypnotherapeutische PraxisHypnotherapeutische Praxis

•• 5. Schritt/ Aufgabe: Symbol erarbeiten5. Schritt/ Aufgabe: Symbol erarbeiten
•• 6. Schritt: Ritualerarbeitung f6. Schritt: Ritualerarbeitung füür Symbolr Symbol
•• 7. Schritt: Trance: Altersprogression mit 7. Schritt: Trance: Altersprogression mit 

HandkatalepsieHandkatalepsie
•• 8. Schritt/ Aufgabe: Collage8. Schritt/ Aufgabe: Collage
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Hypnotherapeutische PraxisHypnotherapeutische Praxis

•• 9. Schritt: Heilungstrance (Entz9. Schritt: Heilungstrance (Entzüündung)ndung)
•• 10. Schritt: Abschlusssitzung,10. Schritt: Abschlusssitzung,
•• AltersprogressionAltersprogression
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Herzlichen Dank fHerzlichen Dank füür Ihre r Ihre 
Aufmerksamkeit und viel Aufmerksamkeit und viel 

FREUDE!FREUDE!

Dr. med. Charlotte WirlDr. med. Charlotte Wirl
www.hypnowww.hypno--therapie.attherapie.at
charlotte.wirl@gmx.atcharlotte.wirl@gmx.at


